
ZUKUNFT.

Die generalisierte, europa-
weit anerkannte Ausbildung 
in Theorie und Praxis ist  
der Beginn in eine sichere  
berufliche Zukunft mit  
Perspektive. Du selbst ent-
scheidest, wohin Dein Weg 
in der Pflege führt, während 
wir Deine Karriere in der 
Pflege fördern. Denn wir 
wissen: Du bist unverzicht-
bar!

Entscheide Dich für einen 
Beruf mit Zukunft und  
bewirb‘ Dich noch heute 
für den kommenden Aus-
bildungsstart bei uns – der 
Evangelischen Pflegeaka-
demie Bergisch Land.

Wir, das sind das EVANGELISCHE  
KRANKENHAUS METTMANN und das 
AGAPLESION BETHESDA KRANKEN-
HAUS WUPPERTAL, bilden gemeinsam 
am Standort in Mettmann die Pflege der 
Zukunft aus. Denn eines ist sicher: Pflege 
braucht Zukunft und wir brauchen Pflege. 
 
In einer neu sanierten, modern gestalteten 
und technisch voll ausgerüsteten Akademie 
bilden wir bis zu 150 Auszubildende in drei 
Jahrgängen zur qualifizierten Pflegefach-
kraft aus. 

DAS SIND WIR. 
DIE EVANGELISCHE 
PFLEGEAKADEMIE 
BERGISCH LAND

TEAM PFLEGE
KOMM‘ INS

Evangelische Pflegeakademie 

Bergisch Land 

Gartenstraße 8  40822 Mettmann

T 02104 773-312  F 02104 773-355

info@pflegeakademie-bergischland.de

 

www.pflegeakademie-bergischland.de

PFLEGE.
AUSBILDUNG.

STARTE JETZT DEINE 

AUSBILDUNG ZUR 

PFLEGEFACHKRAFT!



Du kannst Deine dreijährige Ausbildung zur 
Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann bei 
uns im April oder im Oktober eines jeden 
Jahres beginnen. Dann wirst Du Teil einer 
festen Schulklasse, denn wir unterrichten 
bis zu 28 Schülerinnen und Schüler im  
Klassenverband.

Gemeinsam mit Deinen Mitschülern lernst 
Du die Theorie der Gesundheits-, Kranken-, 
Alten- und Kinderpflege, als auch die Praxis 
in verschiedenen Krankenhäusern und  
pflegerischen Einrichtungen.

Die Ausbildungsvergütung* beträgt brutto 
(ab 1. April 2024, monatlich):

	 im 1. Ausbildungsjahr: 1340,69 EUR

	 im 2. Ausbildungsjahr: 1402,07 EUR

	 im 3. Ausbildungsjahr: 1503,38 EUR 

	 weitere Leistungen:

	 	 zusätzliche Schichtzulagen

	 	 attraktive Zusatzleistungen

	 	 Berufskleidung (ohne Schuhe) wird  
		  zur Verfügung gestellt

	 	 30 Tage Urlaub pro Jahr *n
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	� Realschulabschluss oder eine  
vergleichbare Schulausbildung  
(Fachoberschulreife), oder

	� Hauptschulabschluss mit mindestens  
zweijähriger abgeschlossener Berufs- 
ausbildung, oder

	� abgeschlossene Ausbildung zur/zum  
Gesundheits- und Krankenpflege- 
assistenten oder zur/zum Kranken- 
pflegehelfer/in

	� Praktikum in der Pflege empfohlen

Die neue, generalisierte Ausbildung ebnet 
zahlreiche Wege für Deine berufliche  
Zukunft. Mit dem Examen in der Tasche 
kannst Du sowohl in der Gesundheits- und 
Krankenpflege, in der Kinderkrankenpflege 
und in der Altenpflege arbeiten. In der Zeit 
Deiner Ausbildung wirst Du sicherlich mer-
ken, wofür Dein Pflegeherz am stärksten 
schlägt. Und in allen Bereichen kannst Du 
Dich durch Fort- und Weiterbildungen zum 
Pflegeprofi spezialisieren. 

Hier einige Beispiele, wie es für Dich nach 
der Ausbildung weitergehen könnte:
 
	��� Weiterbildung in folgenden Bereichen: 

Onkologie, Palliative Pflege, Wund- 
management, Hygiene, Pain Nurse,  
Endoskopie, Anästhesie und OP,  
Intensivpflege, Stationsleitung,  
Praxisanleiter/-in

	�� Studium der: 
Pflegepädagogik, Pflegemanagement, 
Pflegewissenschaft

	� Theorie: Der theoretische Unterricht findet 
im Blocksystem in der Pflegeakademie 
am EVK in Mettmann statt.

	� Praxis: Die praktische Ausbildung erfolgt 
in den kooperierenden Krankenhäusern in 
Mettmann bzw. Wuppertal und in anderen 
Einrichtungen (ambulante Pflege und  
stationäre Langzeitpflegeeinrichtungen).

DIE AUSBILDUNG

DIE VERGÜTUNG

DIE VORAUSSETZUNGEN

	�� Unterstützung der Patienten bei der  
Körperpflege und Nahrungsaufnahme, 
sowie bei der Mobilisation

	���� Organisation und Durchführung der  
Visiten und Übergaben

	�� Kontrolle von Vitalzeichen, Vorbereitung 
und Verabreichung von Infusionen und  
Injektionen

	�� Prävention und Beratung von Patienten  
und Angehörigen (in Krisen, bei der  
Krankheitsverarbeitung, vor und nach 
Untersuchungen und Operationen)

	�� Krankenbeobachtung und Pflege- 
assessment

	�� Begleitung von Sterbenden und  
Betreuung der Angehörigen

	�� Hygiene sowie Umgang mit  
Ausscheidungen u.v.m.

	�� digitalisiertes Arbeiten in der Dokumen- 
tation der pflegerischen Arbeit

DIE TÄTIGKEITEN

DIE PERSPEKTIVEN

DIE AUSBILDUNGSINHALTE

UNSERER KRANKENHÄUSER
DICH JETZT BEI EINEM

KLINGT GUT? DANN BEWIRB‘

IN KOMBINATION
THEORIE + PRAXIS


